
400 Menschen versammelten sich
beim Ökumenischen Osterfeuer
auf dem Großflecken in Neumüns-
ter. Weithin sichtbar loderten am
Sonntagabend die Flammen. Vier
Kirchengemeinden laden seit mitt-

lerweile seit 21 Jahren dazu ein. Die
Besucher feierten gemeinsam mit
Liedern, Gebeten und einer An-
dacht das höchste christliche Fest
und setzten so ein Zeichen ihres
Glaubens. Laudate omnes gentes

– Mit diesem Lobpreisgesang zo-
gen Prozessionen von den vier Kir-
chen Vicelin, St. Maria-St. Vicelin,
Bonhoeffer und Anschar gen Groß-
flecken. Jeder der Züge wurde von
einem Gläubigen mit einer leuch-
tenden Osterkerze angeführt. Eine
Einsatzgruppe der Freiwilligen
Feuerwehr Stadtmitte sicherte das
Areal. Musikalisch begleitet vom

Posaunenchor aus Bokhorst, moti-
vierte Gemeindereferentin Julia
Weldemann (St. Maria-St-Vicelin),
das Osterfeuer symbolisch als Sieg
des Lebens über den Tod und als
Freudenfeuer zu betrachten. Die
christlichen Pfadfinder aus Hus-
berg und die Turmfalken der An-
schargemeinde hatten das Feuer
perfekt vorbereitet. Als Pfadfinder

Leon Schroeder mit einer Fackel
das Holz anzündete, dauerte es nur
wenige Sekunden: meterhoch lo-
derten die Flammen gen Himmel.
Nach einer Fürbitte für den Frieden
in der Welt, für Belastete und Hoff-
nungslose standen noch viele Be-
sucher nach dem offiziellen Ende
zusammen und plauderten.
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Hunderte sangen und beteten
beim Osterfeuer in Neumünster

NEUMÜNSTER. Laut und nass
musste es sein: Im Bad am
Stadtwald wurden am Sonn-
abend die besten Pool-Bom-
ben bewertet.

Jan Kränicke nimmt auf dem
Drei-Meter-Sprungturm in der
Traglufthalle des Bads am
Stadtwald mächtig Anlauf. Er
katapultiert sich in die Höhe,
dreht einen Salto und schlägt
mit einem lauten Platschen mit
dem Rücken flach auf dem
Wasser auf. Die Wasserfontäne
ist mehrere Meter hoch. Eine
dreiköpfige Jury belohnt den
vermeintlich misslungenen
Sprung mit zwölf Punkten – ei-
ne erstaunlich gute Bewer-
tung. Wäre der Neumünstera-
ner bei einem klassischen
Sprungturm-Wettbewerb ins
Rennen um den Titel gegan-
gen, hätte er wohl dafür null
Punkte kassiert. Doch der
„Meisterspringer“ startete bei
den diesjährigen Pool-Bomb-
Meisterschaften des
Schwimmbads. 

Man lernt im Leben immer
dazu. Bei einem Pool-Bomb-
Wettbewerb – es handelt sich
hierbei umgangsprachlich

ausgedrückt um „Arschbom-
ben“ – gibt es Regeln. Zumin-
dest Kriterien, nach denen ein
perfekter Sprung ermittelt
werden kann. „Wir achten da-
rauf, wie selbstsicher die
Springer auf das Ein- oder
Drei-Meter-Sprungbrett ge-
hen, wie laut der Sprung ist
und wie viel Spritzwasser
hochkommt“, erklärte Jana

Ernst, Auszubildende zur
Fachangestellten für Bäderbe-
triebe. Die Ausrichtung einer
solchen Veranstaltung gehört
im Bad am Stadtwald zur Aus-
bildung dazu. Die Azubis be-
stimmen dabei, was gemacht
werden soll. Von der Idee bis
zur kompletten Organisation
liegt die Verantwortung in den
Händen der Nachwuchsfach-
kräfte.

Mehr als 20 Teilnehmer im
Alter von zehn bis über 40 Jah-
ren machten mit. „Das ist eine
super Aktion. Ich hatte davon
gelesen und gleich gesagt, da
muss ich mitmachen“, erzählt
Florian Spanier, der sich in der
Altersgruppe ab 17 Jahren den
Meistertitel vor Sven Kühne
„erplatschte“. Seine Technik:
Die Knie möglichst dicht an
den Körper ziehen und mit
dem Allerwertesten voraus ins
vier Meter tiefe Becken stür-
zen. Als Meisterspringer in der
Altersgruppe der zehn- bis 16-
Jährigen konnte sich Lina Her-
mes über den Siegerpokal
freuen.

Mit dem Po voraus zum Sieg
Bad am Stadtwald richtete den Pool-Bomben-Wettbewerb aus

Hohe Wasserfontänen und ohrenbetäubendes Platschen beim Ein-
tauchen wurden bei den Pool-Bomben-Meisterschaften im Bad am
Stadtwald mit Höchstnoten bewertet. FOTO: KARSTEN LENG

2 Bewertet werden das
Sprungbretterklimmen, die
Lautstärke des Sprungs und
Menge des Spritzwassers.

VON KARSTEN LENG
......................................................

AUKRUG. Was passiert, wenn
sechs fantastische Instrumenta-
listen und zwei Sänger ihrem
Publikum „Dampf-Blues“ auf
höchstem Niveau präsentie-
ren? Der Konzertsaal kocht vor
Begeisterung über. So gesche-
hen beim traditionellen Oster-
blues-Frühschoppen im Tivoli
in Aukrug. 

„So, jetzt stehen alle auf und
wackeln mit den Hüften“,
raunzte Sängerin Bianca Franz
von der Hamburger Secondlife
Bluesband die über 100 Musik-
fans am Ostermontag fröhlich
an. Eigentlich wäre diese Auf-

forderung nicht notwendig ge-
wesen, denn über die Hälfte
der Zuschauer tanzte und wa-
ckelte schon seit Beginn des
atemberaubenden Konzertes
mit den Hüften zu dem kre-
denzten „Dampf-Blues“.
„Wahnsinn, kein Schlaftablet-
tenblues sondern knackige
Highspeedmusik“, zeigte sich
auch Erika Kröger begeistert
über die Band.

Diesen Ohrenschmaus hat-
ten die Konzertbesucher dem
Kulturförderverein Aukrug zu
verdanken. „Der Osterblues
gehört zu einer unserer ältesten

festen Konzertevents eines je-
den Jahres“, berichtete Johan-
nes Carstens, der 23 Jahre den
Vorsitz des Vereins innehatte.
Jetzt ist er ins zweite Glied zu-
rückgetreten. Neuer 1. Vorsit-
zender ist Marco Pahlke. „Das
Baby, sprich der Verein, ist über
die Jahre flügge geworden. Wir
stehen bestens da. Es wurde
Zeit, die Führung in jüngere
Hände zu legen“, begründete
Carstens seinen Schritt. 

Durchschnittlich zwischen
sieben und neun Veranstaltun-
gen von Konzerten über Thea-
ter, Comedy, aber auch Lesun-

gen organisiert der Verein jähr-
lich. „Wir finanzieren das aus-
schließlich aus dem Erlös der
Eintrittskarten und notfalls
auch durch die Jahresbeiträge
unserer knapp 50 Mitglieder“,
erklärte Carstens. Es werde bei
der Planung des Programms
natürlich darauf geachtet, dass
ein bis zwei „Kassenknüller“
dabei sind, um damit mögliche
drohende Verluste bei nicht so

gut besuchten Veranstaltun-
gen ausgleichen zu können.
„Toi, toi, toi – bisher ist uns das
auch immer gelungen“, freut er
sich. Der Wechsel des Betrei-
bers des Tivoli im vergangenen
Oktober habe keine Auswir-
kungen. „Wir werden weiter-
hin hier Gast als Veranstalter
sein.“ kol

Fetziger „Dampf-Blues“ holt die
Tivoli-Gäste von den Stühlen

Osterfrühshoppen ein voller Erfolg – Kulturverein Aukrug mit neuer Spitze

Heiße Tanz-
party: Die Se-
cond Life
Bluesband riss
beim traditio-
nellen Oster-
blues im Tivoli
das Publikum
mit seiner
fetzigen Musik
von den Stüh-
len. FOTO: KOL

2 www.aukrug-kultur.de
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DIES + DAS

DÄTGEN
DRK: 15-19.30 Uhr, Blutspende;
Dorfkrug, Dorfstraße

WOCHENMÄRKTE

NEUMÜNSTER
Großflecken: 8-13 Uhr

WESTENSEE
Dorfstraße: 8-12 Uhr

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8
Uhr, Mittwoch von 13 Uhr bis
Donnerstag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)
Apotheken-Notdienst
Apotheke am Jungfernstieg:
Rendsburg, Jungfernstieg 23, Tel.
04331/435030
Flora-Apotheke am Bahnhof:
Neumünster, Kuhberg 8, Tel.
04321/41090
Phönix-Apotheke: Kiel, Ringstr.
32, Tel. 0431/62737
Theodor-Storm-Apotheke: Hane-
rau-Hademarschen, Theodor-
Storm-Straße 9, Tel. 04872/
96080

TIPPS&TERMINE

KURZNOTIZEN

NEUMÜNSTER. Komplett
heruntergebrannt ist eine
Scheune am Sonntagabend in
der Feldmark im Bereich
Wittorf. Gegen 23 Uhr wurde
der Polizei gemeldet, dass im
Wührenbeksweg die Scheune
in voller Ausdehnung brenne.
Die Feuerwehr löschte den
Brand, Menschen oder Tiere
wurden nicht verletzt. Nach
ersten Schätzungen ist ein
Schaden in Höhe von 15 000
Euro entstanden. Der Brand-
ort wurde beschlagnahmt, die
Kripo ermittelt wegen Brand-
stiftung. Hinweise auf mögli-
che Täter nimmt sie unter Tel.
04321/9450 entgegen.

Scheune komplett
herunter gebrannt

NEUMÜNSTER. Zum Müll-
sammeln am Wegesrand rufen
Einfelder Landwirte und der
Stadtteilbeirat in Neumünsters
Norden auf. Treffpunkt ist
Freitag, 1. April, 18 Uhr am Hof
Schröder im Looper Weg 57.

Müll sammeln 
am Wegesrand
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